
 
 

ver.di wählt neuen Bundesvorstand und neuen Gewerkschaftsrat 
 

Auf dem 6. Ordentlichen Bundeskongress der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) in 
Berlin haben die rund 1 000 Delegierten einen neuen Bundesvorstand gewählt. Als ver.di-
Vorsitzender wurde der 56jährige Frank Werneke mit 92,5 Prozent im Amt bestätigt. Ebenfalls erneut 
in den Vorstand der Gewerkschaft gewählt und als stellvertretende ver.di-Vorsitzende bestätigt 
wurden Andrea Kocsis mit 91,3 Prozent und Christine Behle mit 93,5 Prozent. Wiedergewählt wurden 
auch Sylvia Bühler, Christoph Meister, Detlef Raabe und Christoph Schmitz. Neu im ver.di 
Bundesvorstand sind Rebecca Liebig und Silke Zimmer die auf Dagmar König und Stefanie 
Nutzenberger folgen. Zudem wurde der Gewerkschaftsrat neu gewählt. Das höchste 
beschlussfassende Organ zwischen den ver.di-Bundeskongressen wird künftig von Lisette Hörig 
geleitet. Sie folgt auf Martina Rößmann-Wolf. 
 

Staffelübergabe im ver.di-Bezirk Stuttgart 
 

Der ver.di-Bezirk Stuttgart hat eine neue Geschäftsführung: Der Bezirksvorstand wählte Sidar 
Carman und Jasmin Ahmed einstimmig zur Geschäftsführung des Bezirks. 
Sidar Carman war seit Dezember 2021 stellvertretende Geschäftsführerin und damit Nachfolgerin 
von Ursula Schorlepp, die sich nach 24 Jahren hauptamtlicher Tätigkeit in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet hatte. 
Sidar Carman folgt nun auf Cuno Brune-Hägele, der vor elf Jahren die Verantwortung für den Bezirk 
übernommen hat. In dieser Zeit hat er die Arbeit und das Selbstverständnis des Bezirks maßgeblich 
geprägt: "Tarifpolitisch, gesellschaftspolitisch, fachbereichsübergreifend! In erster Linie 
kämpferisch!" Er steht bis zum offiziellen Eintritt in die Rente (Mai 2024) der neuen Geschäftsführung 
mit Rat und Tat zu Seite (Auszug ver.di Pressemitteilung). 

 

Die Inflation trifft auch Rentnerinnen und Rentner – Inflationsprämie jetzt 
 

Die ver.di Senior*innen aus Baden-Württemberg forderten auf ihrer jährlich stattfindenden Tagung 
am 25. Oktober 2023 in Stuttgart die Zahlung einer Inflationsprämie auch für Rentnerinnen und 
Rentner. Weil das Leben für alle teurer geworden ist. Und für viele die Renten nicht mehr 
existenzsichernd sind. Allein seit März 2022, seit die Preise durch die Decke gingen, ist die Zahl der 
Bezieher*innen von Grundsicherung in Baden-Württemberg um 18 Prozent gestiegen. 
 
Kollege Jendrik Scholz vom DGB-Bezirk Baden-Württemberg referierte zur Frage, wie sozial unser 
Bundesland ist. Die vielen Fakten hat er in einer Präsentation zusammengefasst, die hier 
veröffentlicht worden ist:     Foto: verdi 
 

https://bawue.verdi.de/gruppen/seniorinnen-und-senioren/aktuell/++co++a02dd05c-73ce-11ee-
b9a8-001a4a160129    
 

Maren Baumbusch von der AOK Baden-Württemberg referierte zu den Leistungen der 
Pflegeversicherung. Ihre Präsentation erläutert, was hinter den Begriffen Pflegegeld, 
Pflegesachleistungen, die Kombinationsmöglichkeiten dieser Leistungen sowie Tages- und 
Nachtpflege, Verhinderungspflege, Kurzzeitpflege, Pflegehilfsmittel und Hausnotruf, finanzielle 
Zuschüsse zur Wohnumfeldverbesserung, Entlastungsbetrag für pflegende Angehörige, 
Sozialversicherungsbeiträge für Pflegepersonen und zur vollstationären Pflege steckt. 
Die Präsentation ist ebenfalls hier veröffentlicht: 
https://bawue.verdi.de/gruppen/seniorinnen-und-senioren/aktuell/++co++a02dd05c-73ce-11ee-
b9a8-001a4a160129 
 

Regina Görner, Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen (BAGSO) 
hat uns anhand ihres Stichwortzettels über ihr umfangsreiches Aufgabengebiet informiert, 
insbesondere über das Thema „Ältere Menschen in der digitalen Welt“ informiert. 
Die BAGSO-Veröffentlichung „Ältere Menschen und Digitalisierung. Stellungnahme der BAGSO zum 
Achten Altersbericht der Bundesregierung“ ist ebenfalls hier veröffentlicht: 
https://bawue.verdi.de/gruppen/seniorinnen-und-senioren/aktuell/++co++a02dd05c-73ce-11ee-
b9a8-001a4a160129 
Weitere Publikationen der BAGSO sind hier zu lesen: https://www.bagso.de/ 
 


